
über ihre Kräfte in Anſpruch genommen

hätten ſich im Schweiße ihres Angeſichts eine neue Exiſtenz zu
gründen
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Jüdiſcho Acherbaukolonien

argentiniſchen Kolonie einen ſieben Schuh großen Kerl ge
habt der ſich dort zwei Jahre lang aufhielt und ſich durch allerlei

Jude ſei Er habe viel unter ruſſiſchen Juden gelebt und ſich ihre
Sprache und ihre Gebränuche auf dieſe Weiſe angeeignet Nun frug

Hanſaſtadt hielt ein Leichenwagen ein Fremder der erſt
am Tage vorher eingetroffen anſcheinend ziemlich wohl war
R urplötzlich erkrankt und vor einer Stunde geſtorben
hatte auf ſeinen Wunſch einen in der Nähe wohnenden Arzt

herbeigeholt dieſer verließ nach kurzer Anweſenheit das

9 ſtorben ich habe den Todtenſchein ausgeſtellt und nun
machen Sie Meldung bei der Polizei

war ein großes viereckiges Handtuch gebreitet
Poliziſt das Tuch hob ſtieß er einen lauten Schrei aus
an dem gänzlich unbekleideten Körper fehlte der Kopf

Er ſelbſt war nicht zu Hauſe aber ſeine junge und ſchöne
Gattin erklärte der Dienſtmann der ihn vorhin aus der

haben wir wieder zurück gezogen da wie uns von verſchiedenen Seiten
uübereinſtimmend beſtätigt wird derſelbe bereits vor Kurzem in einer
anderen hieſigen Zeitung erſchienen iſt
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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 8 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Onart excl Beſtellgeld

pſertionsPreis pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
2990Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt Grpedition Hinksgartenſtraße Nr 13
adteExpedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen

Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreundm St

Perbreitungsbezivk Stadt Halle a Giebichenſtein
Mansfelder Gebirgs und Seekreis

insgeſammt geg

für Halle und den Saalkr

6 Jahtgang

Für die Redaktion verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkewirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinkegartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

eis

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Telephon Nr 312

ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Merſeburg Naumburg Onerfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

genen Filialenen 1000 Hrtſchaften mit 112 eiKKä6çGGGGG Aä GSvSASISVGklklSoÜweoannoo

9 Süden gehen Um dieſe Verordnung koſtenlos durchzuführenDie heutige Nummer umfaßt 8 Seiten habe er ſich in die argentiniſche Kolonie trausportiren laſſen
Natürlich kaufte man dem heilungsbedürftigen Koloniſten ein
Retourbillet und ſpedirte ihn ſchleunigſt wieder in die ſeinem
Rheumatismus ſo ſchädlichen nördlichen Breiten zurück Aber
Fälle von dieſer Art haben ſich hundertfach 2 ereignet Und wie
geſagt wir hatten zuerſt alle Hände voll zu thun um überhaupt
nur die echten Koloniſten von den falſchen unterſcheiden zu können
Jetzt ſind wir endlich auf dem beſten Wege Die Kolonie in der
argentiniſchen Republik enthält gegenwärtig etwä dreitauſend Lente
die durchwegs vom beſten Willen erfüllt ſcheinen Dieſer gute
Wille beginnt bereits Früchte zu tragen Es wird faſt nur
Landwirthſchaft in der Kolonie betrieben Und trotz Allem was
die Gegner unſeres Unternehmens in die Welt geſetzt haben kann
man jetzt dort das ſeit Langem in der Geſchichte nicht geſehene
Schauſpiel gewahren wie der Jude hinter dem Pfluge hergeht
ſäet und erntet Die mir von der Kolonial Direktion zugehenden
Berichte melden daß die Ernte eine gute war und daß beſonders
W und Kukurnz eine ſtattliche Ziffer von Hektolitern ergeben

aben

Eine weitere Schwierigkeit kommt von der Direktion der
Kolonien ſelber her Jch bin hier zu hänfigem Perſonalwechſel
genöthigt und trotzdem ich ſchon mit manchem tüchtigen und von
den beſten Jutentionen erfüllten Manne zu thun gehabt iſt es mir
doch noch nicht gelungen zur Leitung des Unternehmens the
right man in the right place den rechten Mann am rechten
Platze zu finden Jch habe als Direktor der Kolonie einen vor
trefflichen Gelehrten gehabt aber er beſaß zu idealiſtiſche An
ſchauungen um einen praktiſchen Verwaltungsmann abzugeben ich
habe dann einen Mann mit anusgeſprochenem Verwaltungstalent
gehabt der ſich aber aus perſönlichen Gründen nicht hat halten
können Durch die beſondere Liebenswürdigkeit des engliſchen
Kriegsminiſteriums iſt es mir hierauf gelungen einen der wenigen
jüdiſchen Officiers Généraux von der engliſchen Armee den Colonel
Goldſmith zu gewinnen Der Oberſt der bei den Horſe
Guards ſteht wurde auf ein Jahr beurlaubt und trat an die
Spitze der Kolonie Aber bald ſtellten ſich prinzipielle Divergenzen
zwiſchen uns heraus Der Oberſt iſt ein eifriger Anhänger der
ZionsJdee welche die Zurückführung der Jnden nach Paläſtina
will Jch der ich den Orient und beſonders Paläſtina kenne
weiß daß dieſe Jdee einer Chimäre gleichkommt da Paläſtina
in keiner Weiſe ein zu Koloniſationsverſuchen geeignetes
Terrain iſt

Gegenwärtig wird die Kolonie von zwei Direktoren geleitet
zwei hervorragenden Pädagogen die ſich während ihrer Lehrthätig
keit an den Schulen der Alliance Jsraelite ausgezeichnet haben
Der eine hat bisher das landwirthſchaftliche Jnſtitut in der Nähe
von Paris dirigirt der zweite hat an der Allianzſchule in Tunis
gewirkt Aber ich ſehe es immer mehr ich ſelbſt werde die Sache
mit der Zeit ganz in die Hand nehmen müſſen Jch bin damit
beſchäftigt mich allmälig einzuarbeiten und ich will ſpäterhin
meine ganze Zeit und meine ganze Arbeitskraft einem Unternehmen
widmen in deſſen Gelingen wie geſagt ich feſtes und unerſchütter
liches Vertrauen habe

Halle 23 Januar
Der Pariſer Korreſpondent der Frankf Ztg hat wie bereits

in der vorigen Nummer mitgetheilt wurde eine Unterredung mit
dem gerade in letzter Zeit wieder öfter genannten Baron Hirſch

gehabt Bei dieſer Gelegenheit kam das Geſpräch auch auf diee Ackerbaukolonien und der Genanute ließ ſich darüber

folgendermaßen aus
Man hat in der letzten Zeit erzählt die Koloniſirungsverſuche

it Juden ſeien ins Stocken gerathen Das iſt abſolut unrichtig
Die erzielten Reſultate ſind zufriedenſtellend ſogar mehr als das
Rie ſind überraſchend gute Das Werk wird fortgeführt und geht
meiner Ueberzeugung nach einem ſicheren Erfolge entgegen Frei
ich ſind zahlreiche Schwierigkeiten zu überwinden Das Merk
würdige iſt aber daß die Schwierigkeiten ſich nicht da zeigen wo
wir ſie erwartet haben und daß ſie ſich wieder auf einer Seite
wo wir ſie nicht erwartet haben hindernd in den Weg ſtellen

Um es mit einem Worte zu ſagen Die Hinderniſſe kommen nicht
daher daß die Jnden ſich nicht zum Ackerbau geeignet zeigen Frei

lich die Experimentirung in dieſer Richtung war keine leichte Es
handelte ſich darum die guten und arbeitſamen von den ſchlechten
Elementen zu ſondern denn nur ein mit den erſteren angeſtellter

Verſuch iſt beweiskräftig Aber dieſe Sondirung des Weizens von
der Spreu iſt eine gar mühevolle Aufgabe Erſchwert wurde ihre

Löſung noch durch die Vorgänge nach den ruſſiſchen Jnden
austreibungen Die Maſſe der Auswanderer ergoß ſich über

Deutſchland und Oeſterreich Die dortigen Komitees wurden weit
Und aus Berlin aus

Frankfurt aus Wien wandte man ſich an mich mit der Bitte ich
ſollte einen Theil der ruſſiſchen Answanderer in unſere Kolonien
aufnehmen Jch ſagte zu ſtellte aber zur Bedingung daß die
Komitees mir nur die beſten Leute zuweiſen ſollten geſunde und
arbeitskräftige Männer und Frauen die das ernſtliche Beſtreben

W

Die Komitees ſcheinen nun meinen Wunſch nicht immer
befolgt und ſich vielmehr beſtrebt zu haben die Auswanderer deren
Unterbringung ihnen Sorge machte Hals über Kopf loszuwerden
So kam es daß in den Kolonien ein unglaubliches Bevölkerungs
Ragout importirt wurde Neben denen die wirklich ihre Hände
rühren wollten gab es viel elendes Bettelvolk gab es Abenteurer
M aller Art die ſich unter dem Schutze der durch die Maſſen

bewegung eingeriſſenen Verwirrung eingeſchlichen hatten und die
weder Ruſſen noch Jnden waren So haben wir in unſerer

unnütze Streiche läſtig machte Als man ihm endlich ein wenig
näher auf den Leib rückte geſtand er zunächſt daß er gar kein

man ihn was er eigentlich in der Kolonie zu ſuchen gekommen

Leiden ſchädlich er ſolle eine Seefahrt unternehmen und nach dem

ſei Ja meinte er er ſei NRuſſe und leide an Rheumatismen Die Hauptkolonie ſoll auch weiterhin in der argen
Sein ruſſiſcher Arzt habe ihm geſagt das ruſſiſche Klima ſei ſeinem tiniſchen Republik verbleiben Dort ſind alle Bedingungen

am Günſtigſten Güte des Bodens Entwickelung der Verkehrs

mittel geringe Dichtigkeit der Bevölkerung 2c Jn Canada und
in den Vereinigten Staaten haben wir wohl auch kleinere
Verſuche gemacht Aber beſonders in den Vereinigten Staaten
kann man dem Unternehmen kaum eine größere Ausdehnung geben
An eingeborener Bevölkerung iſt kein Mangel ferner haben ſie es
dort auch glücklich bis zum Antiſemitismus gebracht und das iſt
wenig einladend

Dentſcher Reichotag
Originalbericht des General Anzeiger

2 Berlin 22 Januar
32 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesraths v Bötticher
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Verleſung der Jnter

pellation der Sozialdemokraten Die Unterzeichneten richten an den
Herrn Reichskanzler die Frage Welche Maßregeln haben die ver
bündeten Regierungen ergriffen oder denken ſie zu ergreifen um dem
notoriſch vorhandenen Nothſtande entgegenzuwirken der infolge an
dauernder Arbeitsloſigkeit ſowie der allgemein gedrückten Erwerbs
verhältniſſe in den weiteſten Volkskreiſen herrſcht

Staatsſekretär v Boetticher erklärt Jch bin gern bereit die
Interpellation ſofort zu beantworten

Abg Liebknecht Soz Es iſt ſehr bedauerlich daß ein ſolcher
Gegenſtand vor ſehr ſchwach beſetzten Bänken verhandelt werden muß
das beweiſt welches geringe Jntereſſe die Reichstagsmitglieder meiſtens
an den ſozialen Vorgängen nehmen Der Zweck der Jnterpellation
iſt kein agitatoriſcher Eigentlich haben wir während der ganzen bis
herigen Seſſionen Nothſtandsdebatten gehabt freilich handelte es ſich
bis jetzt um die Nothlage der Reichen während wir für die Armen
eintreten wollen Namentlich in Bezug auf die Vorgänge vom
Donnerstag voriger Woche ſcheint bei der Berliner Polizei ein totales
Mißverſtändniß deſſen was Sozialismus und Anarchismus iſt vor
zuliegen Es hat mich gefreut daß vor einiger Zeit Herr v Bennigſen
erklärt hat daß beide Richtungen Gegenſätze ſind Die Polizei hat
den Anarchismus gezüchtet Widerſpruch rechts Herr v Kardorff Sie
hätten nur am Donnerstag im Friedrichshain ſein ſollen dann hätten Sie
die Disziplin der Sozialdemokraten ſehen können Und trotzdem dieſes
Einhauen daß es ein Wunder iſt daß es nicht zum Blutvergießen ge
kommen iſt Unruhe rechts Derſelbe Nothſtand der im vorigen Jahre
und vor zwei Jahren war iſt heute wiedergekehrt Daß die Geſellſchaft
nicht im Stande iſt dieſen Krankheitsſtoff auszuſtoßen das muß zu
ſehr ernſten Bedenken Anlaß geben Es iſt kein Jahr in der letzten
Zeit geweſen in welchem die Geſchäfte geblüht haben Hunderttauſende
in Deutſchland ſind ohne Arbeit und zwar ſolche die früher normal
beſchäftigt waren Man ſagt daß in der ganzen Welt Arbeitsloſigkeit
herrſche in Amerika ſchätzt man die Zahl der Arbeitsloſen auf zwei
in England auf eine Million Jn vielen Gemeinden hat man den
Nothſtand anerkannt ſo in Mainz Elberfeld und einem Dutzend
anderer Gemeinden die ich nicht aufzählen will Es werden Statiſtiken
der Arbeitsloſen aufgenommen aber manche Behörden haben ſich ge
weigert ſolche Statiſtiken aufzunehmen Aber die Gemeinden und die
Einzelſtaaten können allein nicht helfen Das Reich muß eingreifen
und muß das Muſter aufſtellen wie die Einzelſtagten vorzugehen haben

Die Nothlage iſt eine Folge des Kapitalismus des Aufſaugens der
kleinen wirthſchaftlichen Exiſtenzen durch die großen Wodurch iſt der
märkiſche Sand ſo koſtbar geworden Durch die menſchliche Arbeit
Als die Süddeutſchen in den ſechziger Jahren nach Berlin kamen
waren ſie erſtaunt über die hier herrſchende Vegetation An der Kolonie
Grunewald ſieht man was durch menſchliche Arbeit geſchaffen werden
kann Solche und ähnliche Kulturarbeiten müſſen veranſtaltet werden

e 5 hr n mr
weſen Jhr Mann habe ſagen laſſen er müſſe wegen einer
Operation die er mit einem Kollegen auszuführen habe
plötzlich auf einen Tag verreiſen

Die ſchöne Frau ſah etwas beſorgt aus Jn ihrer kurzen
Ehezeit denn ſie waren wenn nicht mehr in den Flitter
wochen doch noch in den glücklichen Monaten des erſten
Jahres ſchien ihr dieſer Fall einer unerwarteten Ab
weſenheit noch nicht vorgekommen zu ſein Der Zuſtand in
welchem ſie ſich befand verhinderte den feinfühligen Beamten
der Gattin des Arztes mitzutheilen um was es ſich handle
er glaubte es ſei auch morgen noch Zeit den Doktor ſelbſt
zu befragen ob er aus irgend einem Grunde den Kopf der
Leiche beſeitigt Es war immerhin eine kurioſe
Sache

Der andere Kriminaliſt forſchte inzwiſchen ob irgend
Jemand das Zimmer des Verſtorbenen betreten nachdem der
Arzt es verlaſſen

Dieſe Frage konnte von dem Perſonal nur verneinend
beantwortet werden Der Schlüſſel war nur in der Thür
umgedreht geweſen nicht abgezogen ob einer der Gäſte
ſich dieſen grauſamen Scherz gemacht

Eine penible Hausſuchung bei den Gäſten begann
So ſchrecklich dem Direktor des Hotels die Beläſtigung ſeiner
Gäſte war er konnte ſie nicht hindern und bat nur mit
faſt gebrochener Stimme um herzlichſte weheſte Ent
ſchuldigung

Die wenigſten waren anweſend um dieſe Stunde es
war Theaterzeit Concertbeginn ſo ſtellte ſich die Haus
ſuchung immerhin noch glimpflicher als gefürchtet heraus
ſie brachte nichts zu Tage

Doktor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

Nachdruck verboten

1 Kapitel
Vor dem eleganteſten Hotel am Alſterbaſſin der ſchönen

Man

Hotel indem er zu dem Portier ſagte Der Herr iſt ge

Die Polizei traf mit ihrem Transport Leichenwagen bald
darauf ein die Leiche lag noch wie der Arzt ſie ver
laſſen über den Obertheil des Körpers und über dw W

s der

Mit einem h
getrennt ſein

S Man ließ den verſtümmelten Körper in eine Decke hüllen
und einſtweilen unberührt liegen Ein Kriminal Beamter

woar in weniger als einer Viertelſtunde im Hotel und begann
ſeine Nachforſchung während ein anderer ſich zu dem Doktor

Lebel jenem vorher konſultirten Arzt begab

aarſcharfen Meſſer mußte derſelbe ab

Sprechſtunde gegen 6 Uhr abgerufen ſei wieder bei ihr ge

Den geſtern begonnenen Roman Das Geheimniß der Droſchke

Und kaum eine Spur von Blut an der Leiche und in
dem Bett

Der Verſtorbene hatte dem Wirth bei Ankunft einige
hundert Mark zur Aufbewahrung übergeben Papiere
fanden ſich gar nicht vor ſein Name ſtand im FremdenbuchDie Red

als Robert Müller aus Wien Kaufmann er war mittel
groß hatte friſche rothe Geſichtsfarbe als er ankam und
übervolles tiefſchwarzes Haar und Vackenbart

Keinerlei Anhaltspunkt keine Spur Der Kriminaliſt
ließ den Dienſtmann rufen der Jahr ein Jahr aus ſeinen
Poſten vor dieſem Hotel einnahm es war ein ältlicher
Mann mit einer auffallend großen pockennarbigen Naſe und
ſpärlichem weißem Haar Er trug einen alten grau
braunen Anzug und eine rothe Mütze mit der Bezeichnung
Dienſtmann Da er keinem Jnſtitut angehörte fehlte die

Nummer
Der Beamte der den Mann ſchon Jahre lang als einen

ordentlichen nüchternen Menſchen kannte fragte indem er
ihn mit ſeinem Namen anredete Nun Frenzel wer gab
Jhnen hier im Hotel den Auftrag den Doktor Lebel von
den Großen Bleichen zu holen

Frenzel ſah erſtaunt auf Mich nach m Doktor
Kein Menſch ich war mit einem Auftrag den mir ein
kleines Fräulein gab geſchlagene zwei Glockenſtunden von
halb ſechs bis eben dieſen Augenblick auf der Uhlenhorſt

Aber Frenzel beſinnen Sie ſich doch Karl der
Oberkellner hat ausgeſagt er habe Sie zu Doktor Lebel ge
ſchickt weil der Kranke dieſen als zunächſt wohnend im
Adreßbuch ſich ſelbſt ausgeſucht

Na aber Herr Doktor ich werde doch wiſſen wo
ich war Frenzel nannte alle ſtudirten Leute welch
hohes oder niedriges Amt ſie auch bekleiden mochten Herr
Doktor eine Angewohnheit die ihm bei ſeinen Genoſſen
den Titel Doktor Frenzel eingetragen hatte

Sie behaupten alſo den Arzt nicht geholt zu haben
Gewiß ich kann es beeidigen
Und Sie Karl behaupten daß es gerade Frenzel war

den Sie ſchickten
Es war Frenzel Jch kann es beeidigen Die

Beiden ſahen ſich mit einem förmlich verdummten Blick an
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um die Arbeitsloſen zu beſchäftigen Die öffentlichen Arbeiten müſſen
gefördert werden und die Arbeitszeit muß verkürzt werden damit mehr
Arbeiter als bisher beſchäftigt werden können Die Regierung ſollte
ihren Widerſpruch gegen den Normalarbeitstag fallen lafſen und den
Achtſtundentag einführen Man ſollte außerdem dafür ſorgen daß
die Arbeiten nicht von Perſonen verrichtet werden die des Ver
dienſtes nicht bedürftig ſind ſo z B hat man für Arbeiten Soldaten
herangezogen ſtatt der unbeſchäftigten Arbeiter Daß ein Nothſtand
vorhanden ſei wurde im vorigen Jahre beſtritten die Handelskammer
und ſonſtige Berichte lauten diesmal noch ungünſtiger als im vorigen
Jahre Man hoffte auf die Abſchaffung der Mac KinleyBill es iſt
daraus nichts geworden Und was iſt aus Chicago geworden Ein
großer Krach 200000 Arbeiter ſind brotlos Alle Staaten ſchließen
ſich gegen einander ab und wollen von fremden Arbeitern nichts wiſſen
Die Antiſemiten wollten ja auch dem Nothſtand Abhilfe ſchaffen ſie
ſollten doch einmal den erſten Bauer den ſie reich gemacht haben auf
den Tiſch des Hauſes niederlegen Heiterkeit Alle bisher angewendeten
Mittel ſind nur kleine Palliativmittel an welche die bürgerliche Geſell
ſchaft nicht einmal ſelbſt glaubt Die bürgerliche Geſellſchaft in Frank
reich iſt ja vielleicht beſſer organiſirt als die deutſche Wenn aber ein
Wahnſinniger einen Kochtopf in das Parlament ſchleudert und dieſe
Geſellſchaft ſich auf den Bauch wirft ſo beweiſt ſie damit daß ſie an
ſich ſelbſt nicht glaubt Jn England iſt man der Beſſerung näher ge
treten im Bergbau wo vorher eine Ueberproduktion herrſchte haben
die Unternehmer ſelbſt die Arbeiten einſtellen laſſen ebenſo im Baum
wollenbergbau Heiterkeit in der Baumwolleninduſtrie Der größte
Theil der Streiks der letzten Zeit iſt bewußt von den Arbeitgebern
provozirt worden Die bürgerliche Geſellſchaft muß angeklagt werden
die ſo eingerichtet iſt daß es nothwendig iſt die Arbeiter Monate auf
die Straße zu werfen und Hungers ſterben zu laſſen Von Staats
wegen muß gebrochen werden mit dem Kapitalismus Es giebt ja die
Redensart von dem Könige der Armen vom ſozialen Königthum Aber
das ſoziale Königthum hat ſeinen Kanoſſagang angetreten nach dem
Schloßhofe des Königs Stumm in Neunkirchen Heiterkeit Der
Staat hat Pflichten er hat für das Volk zu ſorgen er hat dem Noth
ſtande entgegenzuwirken Wenn Herr v Boetticher erklärt das Reich
habe damit nichts zu thun ſo frage ich Wozu iſt denn das Reich
überhaupt da Das Rieſengeſpenſt das Brockengeſpenſt der bürger
lichen Geſellſchaft iſt der Anarchismus bannen Sie dieſen Anarchismus
der ſonſt das Verderben der Welt iſt benutzen Sie ihn nicht zur
Reaktion

Staatsſekretär v Boetticher Jch befinde mich wohl im Ein
verſtändniß mit der überwiegenden Majorität des Hauſes wenn ich
ſage Unſere Wege werden nicht diejenigen ſein welche der Redner
vorgeſchlagen hat Auch der ſozialiſtiſche Staat wird keine Abhilfe
bringen wir müſſen beſſern auf dem Boden der heutigen Geſellſchafts
ordnung und uns nicht auf Experimente einlaſſen deren Erfolg erſt
geprüft werden muß Dieſelbe Interpellation iſt vor einem Jahre ein
gebracht worden ſie enthält nichts Neues der Vorredner hat auch
nichts Neues vorgebracht und ich werde mich auch kaum auf andere
Gründe einlaſſen können als im vergangenen Jahre Daß Noth
ſtand innerhalb der Grenzen des Deutſchen Reiches unter den arbeitenden
Klaſſen an verſchiedenen Orten beſteht das zu leugnen fällt mir nicht
ein Nothſtand iſt vorhanden und drückt unter Umſtänden den
Einzelnen recht hart Was allein Gegenſtand der Erwägungen ſein
kann iſt das Auf welchem Wege kann das Reich die Mittel ſchaffen
um dieſer Noth zu begegnen Darüber haben mich die heutigen und
vorjährigen Ausführungen des Vorredners nicht klüger gemacht Herr
Bebel hat bereits bei der erſten Leſung des Etats dieſe Frage an
geſchnitten Der Nothſtand auf induſtriellem Gebiete zeigt ſich haupt
ſächlich in den großen Städten nicht nur der induſtrielle Arbeiter
ſondern auch der Arbeitgeber wird betroffen von dem Nothſtande
Folgende Jnduſtriezweige liegen beſonders ungünſtig das Bau
gewerbe liegt meiſtens darnieder ebenſo die Ziegeleien nur in Oſt
und Weſtpreußen Schleſien und Hannover liegen die Verhältniſſe
günſtiger Der Erzbergbau die Spiegelglasfabrikation befinden ſich
in einer ſchlechten Lage Gut beſchäftigt iſt die Zuckerinduſtrie
die chemiſche und die Schuhwaaren Jnduſtrie der Kohlenbergbau
die Textilinduſtrie für die Sammet und Seideninduſtrie und für die
Tuchinduſtrie der Mark wäre beſſerer Geſchäftsgang zu wünſchen Es
iſt anerkennenswerth daß trotz des Rückganges der Geſchäfte die
Arbeitgeber bemüht geweſen ſind trotz großer perſönlicher Opfer
die Löhne zu halten daß nur ungern Arbeiterentlaſſungen ſtatt
gefunden haben Es ift ein ungerechter Vorwurf daß die Arbeitgeber
ein Vergnügen daran finden die Arbeiter auf das Pflaſter zu werfen
Es iſt nicht gut daß ſolche Aeußerungen in die Welt geſchleudert
werden ſie wirken nach der Seite des Arbeitgeberthums nicht günſtig
ſie können wo Herzloſigkeit beſteht dieſelbe nur fördern Die Nach
frage nach Arbeit iſt in vielen Diſtrikten eine erhebliche geweſen
aber es fehlt nicht an Diſtrikten wo die Nachfrage nach Arbeitern
nicht hat befriedigt werden können Auf dem Gebiete der Landwirth
ſchaft in den preußiſchen Oſtprovinzen Heiterkeit links in der Pfalz
in Mittelfranken Schwaben Königreich Sachſen herrſcht Arbeiter
mangel Arbeitermangel iſt ferner in der Bernſteininduſtrie in der
Textilinduſtrie der Provinz Hannover Weſtfalens und Württembergs
feſtgeſtellt ferner in der Cementfabrikation in Schleſien beim Hand
werk in verſchiedenen ſüddeutſchen Landſtrichen Es ſind Aeußerungen ein
gegangen welche darauf ſchließen laſſen daß die Löhne nicht im Allgemeinen
eine weichende Tendenz verfolgen und auch die Rechnungsüberſichten
der Berufsgenoſſenſchaften haben ergeben daß die Arbeitslöhne ſich
in aufſteigender Linie bewegen Jn einzelnen Jnduſtriezweigen
und Betrieben iſt man freilich aus Mangel an Arbeit genöthigt geweſen
Lohnreduktionen eintreten zu laſſen Den Beweis für das Steigen
der Löhne ergeben die Begräbnißgelder welche nach dem Jndividual
verdienſt des Verunglückten berechnet werden dieſe Begräbnißgelder
ſind von Jahr zu Jahr geſtiegen 1886 betrug der durchſchnittliche
Lohnſatz 732 1892 aber 867,90 M Hört rechts Unter den

Jn dieſem Augenblick kam der andere Kriminalbeamte von
der ſchönen Doktorfrau zurück er überhörte die Ausſagen
und meinte dann leiſe zu ſeinem Kollegen Das iſt ganz
einfach ich nehme Frenzel zu der Frau Doktor Lebel ſie
hat ihn ſelbſt mit einem Auftrag ihres Gatten empfangen
Beſtätigt ſie daß er es war ſo ſteckt hinter ſeinem Leugnen
eine Beſtechung oder der Schnaps

An Frenzels Seite ſchritt er gleich darauf die Großen
Bleichen hinauf und klingelte zum zweiten Mal heute an
der eleganten Etagenthür des Arztes

Die junge Frau öffnete ſelbſt ſie fuhr erſchrocken zu
ſammen dann rief ſie zurücktretend Um Gotteswillen
was iſt meinem Mann paſſirt Sagen Sie mir die Wahr
heit und wenn es das Schrecklichſte iſt Und ſie rang
die zarten weißen Hände an welchen ſelten koſtbare Brillanten
funkelten wie eine Verzweifelte

Beruhigen Sie ſich gnädige Frau erwiderte der
Kommiſſar mitleidsvoll Jhrem Gatten iſt gar nichts ge
ſchehen ſo viel wir t wenigſtens es handelt ſich
nur um eine Kleinigkeit die gar nicht den Schreck der
gnädigen Frau berechtigt ich wollte Sie nur fragen ob es
dieſer Dienſtmann war der Jhren Gatten abrief und Jhnen
ſpäter die Nachricht ſeines Ausbleibens brachte

Ja dieſer war
renzel fuhr ſich verzweiflungsvoll in s Haarhat 59 denn die Welt gegen mich verſchworen

Jrren Sie auch nicht Fran Doktor
Ueber ihr feines bleiches Geſicht flog der Schimmer eines

Lächelns Das Geſicht des Mannes iſt ſo ausdrucksvoll
daß man mit dem beſten Willen nicht in der Perſon irren
kann

Jch danke Jhnen auf Wiederſehen
Er ſchlug militäriſch die Hacken zuſammen der Mann

des harten Geſetzes mit dem weichen Herzen er ahnte nicht

Aber

Gründen welche den Nothſtand zwar nicht erzeugen aber doch fördern
befindet ſich auch der daß von Agitatoren auf die Fluktuation der Be
völkerung eingewirkt wird ſah rechts Widerſpruch bei den Sozial
demokraten Jch behaupte ja nicht daß das Sozialdemokraten ſind
Man beſtimmt die Arbeiter welche nicht einen beſtimmten Minimal
lohn erhalten die Arbeit zu verlaſſen Das geſchieht und da die Leute
nicht gleich neue Beſchäftigung finden wird die Zahl der Arbeitsloſen
vermehrt Ich habe mich bemüht zu prüfen ob eine Statiſtik der
Arbeitsloſen möglich iſt Aber ich habe gefunden in dem Augen
blick wo die Statiſtik fertig geſtellt iſt und nutzbar gemacht werden
ſoll wird ſie ihren Werth meiſt verloren haben und für die Geſetz
gebung nicht mehr brauchbar ſein Dazu kommt daß es an einem
beſtimmten Begriff der Arbeitsloſigkeit oder der Arbeitsloſen bisher
gefehlt hat Man wird ſich auch darüber nicht ſo leicht einigen
können Jſt blos Derjenige arbeitslos der keine Arbeit findet
trotzdem er arbeiten will oder auch Derjenige welcher nicht
arbeiten will Die Zahl der Letzteren dürfte nicht ſo ganz un
bedeutend ſein Daß der Arbeiter heute größere Bedürfniſſe hat
als früher verdenke ich ihm nicht ich gönne ihm auch die
Mittel zur Befriedigung aller ſeiner Bedürfniſſe Steuerrückſtände
ſind nicht in größerer Zahl als ſonſt eingetreten Steuererlaſſe ſind
nicht in höherem Maße als bisher angebracht worden und auch die

ment iſt nicht mehr als bisher angerufen worden Ebenſo hat
die Thätigkeit der Pfandleiher ſich vermindert Zuruf links Die
Leute hatten nichts mehr Auf dieſen Einwand war ich gefaßt Es
ergiebt ſich daß die arbeitenden Klaſſen an dem Pfandleihegeſchäft
immerhin noch betheiligt ſind Jm voritzen Jahre wurde der Rückgang
der Sparkaſſengelder angeführt jetzt zeigt ſich eine nicht unerhebliche
Vermehrung der Spareinlagen Der Nothſtand wird vielfach über
trieben Aus Hamburg wird berichtet trotzdem von dort vielſach über
Nothſtand geklagt wird daß für die Straßenreinigung und die
Baggerei keine Arbeiter zu finden waren Widerſpruch links Jn
Bremen iſt Geld zur Unterſtützung von Arbeitsloſen nicht zu verwenden
geweſen Widerſpruch links Jn Mannheim meldeten ſich von Ar
beitsloſen 300 ſpäter ſogar nur 200 Schneeſchipper wurden vergeblich
verlangt Zuruf links Zu was für Löhnen Aehnlich verhält es
ſich in Karlsruhe Stuttgart 2c Redner verweiſt auf die betreffenden
Artikel des Sozialpolitiſchen Centralblatts Jch kann die Angaben
des Blattes nicht kontroliren Zuruf links Aber Sie benutzen ſie
Zuruf rechts Warum denn nicht Die Arbeitsloſen Verſammlung
vom Donnerstag iſt gar nicht zu Stande gekommen Der Unter
nehmer ein bekannter Anarchiſt hatte die Anmeldebeſcheinigung
bekommen es war auch Alles geſchehen um die Verſamm
lung großartig zu geſtalten aber der Arrangeur erſchien
nachher nicht er war wohl andern Sinnes Was die Aus
ſchreitungen der Polizei angeht ſo kann ich ſagen Weder beim
Polizeipräſidium noch beim Miniſter des Jnnern noch beim Reichs
kanzler iſt eine Beſchwerde darüber eingegangen daß die Polizei fich
Ausſchreitungen erlaubt hätte Lachen links Wenn man unter
Ausſchreitungen der Polizei zu leiden hat muß man doch an die vor
geſetzte Behörde Beſchwerde führend ſich wenden Zuruf Leſen denn
die Herren keine Zeitungen Wir können doch nicht auf jede Be
ſchwerde in der Preſſe eingehen Dann müßten ſtatt eines Direktors
und des einen Raths mehrere bewilligt werden Abg Frohme macht
verſchiedene Zwiſchenrufe und wird deshalb vom Vicepräſidenten
v Buol zur Ordnung gerufen Jch erkenne alſo an daß ein Noth
ſtand vorhanden iſt aber ich erkenne nicht an daß der Nothſtand fo
umfangreich iſt daß das Reich einſchreiten müßte Die Kultivirung
der Lüneburger Haide von Reichswegen iſt nicht möglich Es iſt an
zuerkennen daß die Staats und Gemeinde Verwaltungen Alles thun
was ſie zu thun im Stande ſind Widerſpruch links Das Wetter
begünſtigt ja jetzt die Vornahme von Arbeiten am Nord Oſtſeekanal
wird fleißig weitergearbeitet und wenn es heftig friert werden wir
auch die Lüneburger Haide nicht bearbeiten können Sowie die Unter
ſtützung der Regierung von den Gemeinden in Anſpruch genommen
wird wird ſie nicht fehlen Jm Uebrigen kann ich nur ſagen Beſſere
Jeder an ſich ſelbſt dann wirds beſſer werden Lachen links
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BVerlin 22 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute früh um 72, Uhr zum Anhalter Bahnhof um
ſich vom Prinzen Ludwig von Baiern der nebſt Gemahlin nach
München zurückſuhr zu verabſchieden Nach dem Schloſſe zurück
gekehrt unternahm der Kaiſer und die Kaiſerin eine gemeinſame
Ausfahrt von welcher dieſelben gegen 10 Uhr zurückkehrten Von
da ab hörte der Monarch die Vorträge der Chefs des Civil Kabinets
und des Marine Kabinets Nachmittags unternahm der Kaiſer
einen längeren Spazierritt

Jn Sachen Arnim Bismarch tritt Graf Arnim
Schlagenthin mit einer neuen Erklärung an die Oeffentlichkeit die
wir mit Rückſicht auf den uns zur Verfügung ſtehenden Raum
nur auszugsweiſe wiedergeben können Es heißt darin u a

Zunächſt muß ich mit Befriedigung anerkennen daß der Schrift
u Harden die bisher beharrlich geleugnete Thatſache zugiebt daß
ie Korrelturbogen des Blum ſchen Buches den Weg über Sie rich s

ruh genommen haben Harden behauptet ferner Fürſt Bismarck habe
ſie nicht geleſen Ich habe guten Grund zur Annahme daß dieſe
unwahrſcheinliche Mittheilung auf ungenügender Information beruht
Herr Harden glaubt und mit ihm die ganze von Friedrichsruh in
ſpirirte Preſſe im Intereſſe des Fürſten Bismarck zu handeln

wie verhängnißvoll ſein obenhin geänßertes Abſchiedswort
für die junge Frau werden ſollte

Auf der Straße wandte er ſich an den Dienſtmann der
wie ein Trunkener ſchwankte die Erregung der Zorn war
ihm zu Kopf geſtiegen

Nun Frenzel wollen Sie noch leugnen
Aber Herr Doktor was in Gottes Namen ſollte ich

davon haben zu leugnen daß ich einen Arzt geholt undſeiner Frau eine Beſtellung gemacht ſo was konmt doch

alle Tage vor Uebrigens können Sie im Reſtaurant Uhl
auf der Uhlenhorſt Ecke der Winterhuder Straße ja nach
fragen da wird man Jhnen ſchon ſagen ob ich da war
oder nicht

Herr van Haanen der Kommiſſar nickte leiſe Frenzel s
Erregung ſchien zu echt zu ſein um eine Mißdeutung zu
zulaſſen überdies wußte er noch gar nichts von dem grauſigen
Vorfall im Hotel ſo daß das Motiv er leugne um nicht einer
Betheiligung welcher Art immer an derAffaire bezichtigt
zu werden ganz in Wegfall kam

Jm Hotel fand eine kurze Beſprechung der beiden Be
amten ſtatt dann fuhr Herr van Haanen mit Frenzel
direkt in das bezeichnete Reſtaurant der Winterhuder Straße
um die Richtigkeit des Alibi feſtzuſtellen

n kam Frenzel endlich dazu zu erzählen daß
W peshat er es nicht geweſen ſein könnte der den Arzt
geholt

Um halb ſechs Uhr es ſchlug von allen Thürmen
halb kam eine niedliche junge Dame etwas ſchüchtern
in Blick und Wort zu dem Dienſtmann heran ſie hatte
einen Zettel in der Hand auf welchem die vorhin genannte
Adreſſe notirt war und ein roſa Briefchen ſteckte halb im
Paletot Täſchchen

Jndem ſie dem Dienſtmann den Zettel gab flüſterte ſie
nach Art junger Mädchen die zum erſten Mal auf ein
galantes Abenteuer eingehen mit verſchämtem Lächeln Fahren

indem er wiederholt auf die re des Landesverraths
prozeſſes hinweiſt Indeſſen iſt das nicht ſehr vorſichtig Zunächſt
handelt es ſich hier nur um ein Kontumatialverfahren ſodann aber
wird Fürſt Bismarck ſehr gut thun die Erinnerung an
dieſen Prozeß nicht wachzurufen Jch habe ſchon darauf hin
gewieſen daß der Gerichtshof durch eine gefälſchte Depeſche irre
geleitet worden iſt Soll ich jetzt noch die glorreiche Geſchichte desmeineidigen Zeugen Matthiä erzählen Ich werde vielleicht
demnächſt Muße haben dieſe Ruhmesthaten eingehender zu behandeln
gr Harden ſucht die Verantwortung des Fürſten Bismarck für die

lum ſchen Fabeln zu beſeitigen Er ſagt zunächſt von Blumſprechend Was Fürſt Bismarck in Varzin dem Beſucher vielleicht

erzählt oder angedeutet haben mag das wird vielfach für Geſchichte
ausgegeben Alſo Blum iſt zu tadeln weil er dem Fürſten geglaubt
hat Jch habe dagegen nichts einzuwenden aber eine Enrtuſtung des
Fürſten vermag ich darin nicht zu erkennen Auch er iſt wenn er
Dinge erzählt die die Ehre Anderer betreffen unzweifelhaft nicht be
rechtigt die Unwahrheit zu ſagen Jch will heute davon abſehen ob
Fürſt Bismarck doch die Korrekturbogen geleſen hat und ob ferner
meine Annahme richtig iſt daß Fürſt Bismarck als die Quelle ausder direkt oder indirett Blum ſeine Fabeln entnommen hat ſo lange

anzuſehen iſt als nicht eine andere Quelle e wird Worauf es
ankommt iſt daß Fürſt Bismarck als er im Reichsanzeiger die Ver
dächtigung publizirte daß mein Vater gelegentlich ſeine ge
ſchäftliche Thätigkeit ſeinen perſönlichen Intereſſen unter
ordne damit ſelbſtverſtändlich hat den Glauben erwecken wollen und
erweckt hat daß der Verdacht begründet ſei Denn der Reichsanzeiger iſt
nicht dazu beſtimmt haltloſe Behauptungen zu publiziren Fürſt
Bismarck hat wie ich erſt jetzt erfahre ähnliche Vehauptungen wie ſie
jetzt Blum verbreitet auch anderen Perſonen erzählt Ich war alſo und
bin heute mehr als je berechtigt vom Fürſten Bismarck zu
verlangen daß er die Anſchuldigung die er pflichtwidrig
gegen ſeinen Botſchafter erhoben hat beweiſe oder wider
rufe Jahrzehnte hindurch wurde obgleich Fürſt Bismarck wußte
daß auch nicht ein Atom Wahrheit daran ſei in der dem Fürſten
Bismarck ergebenen Preſſe die Fabel verbreitet daß die Hofpartei
mit meinem Vater gegen ihn intriguirt habe Jn derallerunverſchämteſten Weiſe wurden die höchſtgeſtellten Damen

in die Diskuſſion hineingezogen Obgleich jeder Kenner der Verhält
niſſe weiß daß auch nicht eine einzige Perſönlichkeit bei Hofe angeſtellt
war die geeignet oder willig geweſen wäre ein ſo gefährliches und
ungehöriges Spiel zu verſuchen iſt dieſe Geſchichtsfälſchung
die jedes ernſthaften Hintergrundes entbehrt und für die abgeſehen
von den Anſchuldigungen des Fürſten Bismarck niemals eine
einzige Thatſache angeführt werden konnte allmälig eine
fable eonvenne geworden Jch meine Alles was Fürſt
Bismarck ohne jeden Nutzen für ſich und Deutſchland
uns Arnim s zu Leide gethan könnte ſeiner Ranküne genügt
haben er könnte nun den Verunglimpfungen aller derer die einſt
ſeinen Haß erregten in der ihm ergebenen Preſſe hinter deren Ano
nymität er ſeine moraliſche Verantwortlichkeit vergeblich zu verſtecken
ſucht endlich Halt gebieten Alle Nebendinge worauf die öffent
liche Aufmerkſamkeit in letzter Zeit abgelenkt worden iſt ent
binden den Königlichen Generaloberſt Fürſten von
Bismarck nicht der Ehrenpflicht einfach die
Wahrheit zu ſagen Wenn er bei dieſer Gelegenheit noch hinzu
fügen wollte daß ihm ſeit 1876 bekannt iſt daß mein Vater nicht
der Verfaſſer von Pro Nihilo iſt ſo würde nicht blos in der
ihm ergebenen Preſſe ſondern in der ganzen Welt unendlicher Beifall
dieſe That lohnen

Der Abgeordnete Bennigſen iſt an einem Bronchial
Katarrh erkrankt und liegt in Hannover zu Bett

Der Abgeordnete Friedberg iſt an Stelle des Ab
geordneten Hammacher in die Steuerkommiſſion gewählt worden

Jnfolgeder Erklärungen des württembergiſchen
Miniſters Mittnacht waren übereifrige Preßlakaien ganz
aus dem Hänschen gerathen und meinten der Miniſter der doch
nur von einem ihm verfaſſuugsmäßig zuſtehenden Rechte Gebrauch
gemacht hatte müſſe je eher deſto lieber nach Stuttgart zurückge
ſchickt werden Wie man in Regiernugskreiſen über den Fall denkt
erhellt aus einer Auslaſſung der Norddentſchen worin es heißt
daß in dem Auftreten des Miniſters von Mittnacht wie in der
Haltung Württembergs gegenüber der Weinſtener gar nichts Ab
ſonderliches liege das Blatt ſchließt Hiernach erſcheint es
auch vollkommen gerechtfertigt daß der Reichstag von den Er
klärungen des Herrn von Mittnacht nicht das gewünſchte Aufſehen
machte ſondern den Verſuch eine tranrige Perſpektive des Herrn
v Kardorff zu eröffnen ſcheitern ließ Diesmal hat die
Norddeutſche die Wahrheit geſagt

Jn Sachen der Getreidezölle haben die beiden
konſervativen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes folgende
Anfrage eingebracht Jſt die königliche Staatsregierung ge

neigt im Bundesrathe dahin zu wirken daß fernere eine Er
mäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle enthaltende
Handelsverträge nicht zum Abſchluß gelangen ohne daß eine an
gemeſſene Aus gleichung mit den Geldwerthsverhältniſſen
der in Betracht kommenden Konkurrenzländer ſtattgefunden hat
oder gleichzeitig ſtattfindet

Jin Reichstage wurde heute über die von den Sozial
demokraten eingebrachte Nothſtands Interpellation verhan
delt Daß ein Nothſtand wirklich beſteht ſtellte der Vertreter
der Regierung Miniſter v Bötticher nicht in Abrede wie ihm
aber abzuhelfen ſei wußte weder der Miniſter anzugeben noch

e

Sie ſchnell dahin ſetzen Sie ſich an einen Tiſch bornan und
warten Sie bis ein Herr in hellbraunem Paletot mit einer
Noſe im Knopfloch hereinkommt Dann ſagen Sie ihm das
Fräulein könne heute nicht kommen morgen aber ſicher

Sie gab ihm ein reichliches Trinkgeld neben ſeiner For
derung für zwei Stunden Länger brauchen Sie nicht zu
warten iſt er bis dahin nicht gekommen ſo gehen Sie
fort fügte ſie etwas ſchnippiſch hinzu als ärgere ſie die
Möglichkeit der betreffende Verehrer könne unpünktlich ſein
oder gar ausbleiben

Frenzel griff in die Taſche er beſann ſich plötzlich daß
er den Zettel noch habe und richtig da kam das zer
knitterte Papier zum Vorſchein eine kritzliche Handſchrift
entweder auf ſehr ungebildete Erziehung oder Verſtellung
ſchließen laſſend hatte die Adreſſe notirt

Hin und Herfahrt nahm mit der Pferdebahn die vom
Rathhausmarkt abging faſt eine Stunde in Anſpruch Frenzel
mußte demnach von 7 Uhr im Reſtaurant gewartet haben
Das beſtätigte ſich Der Wirth ſelbſt erklärte es wäre ihm
S unlieb geweſen daß ein Dienſtmann in ſeinem
feinen Reſtaurant ſo lange geſeſſen und nur weil um dieſe
Stunde wenig Gäſte anweſend habe er es geduldet Ob
es derſelbe Dienſtmaun geweſen Ja und nun lachten
a der Wirth und die drei citirten Kellner mit der
Naſe giebt es doch keinen Jrrthum

Seltſam auch das Lächeln der ſchönen Doktorsgattin
hatte daſſelbe geſagt und dennoch mußte ſie geirrt haben

Na ſehen Sie wohl Herr Doktor grinſte der alte
Dienſtmann dem eine Laſt von Wuth und Erregung vom
Herzen gefallen war hier haben ſie Jhnen beſtätigt was

ich ausgeſagt Mein lieber Herrgott ich werd doch wohl
wiſſen wo und wer ich bin

Fortſetzung folgt



wußten es die Herren Liebknecht und BebeſNr 19 Mittwoch
Das ProblemArbeitsgelegenhett und damit Verdienſt zu ſchaffen iſt e ein

außerordentlich ſchwieriges und läßt ſich von Reichswegen wohl
überhaupt nicht löſen und auch die Verſicherung der Sozialdemo
kraten im Zukunftsſtaate werde es keine Arbeitsloſigkeit mehr
geben iſt doch ein ſehr ungewiſſes Ding Dagegen ſoll nicht un
erwähnt bleiben daß die ſozialdemokratiſchen Reduer wenigſtens
den Verſuch machten Mittel und Wege anzugeben um die Noth
lage zu beſſern Da wurde zunächſt erwähnt die Einrichtung
eines Arbeitsnachweiſes von Reichs wegen Dieſe Anregung
die übrigens nicht neu iſt ſollte regierungsſeitig in Erwägung ge
zogen werden eine derartige Jnſtitution ließe ſich gewiß ohne große
Koſten herſtellen und könnte geſchickt und nicht buregukratiſch ge
leitet unter Umſtänden ſehr ſegensreich wirken Sodaun würde
der ebenfalls nicht neue Vorſchlag gemacht den Achtſtundentag
einzuführen Das iſt ein Problem welches ſchon ſeit Jahren auf
der Tagesordunng ſteht ohne daß man im Stande iſt es in die
Praxis einführen zu können und dieſer Zuſtand wird wohl noch
etliche Jahre verbleiben Bei dieſer Gelegenheit ſoll übrigens nicht
verſchwiegen werden daß während in manchen bürgerlichen Ge
ſchäftsbetrieben thatſächlich die achtſtündige Arbeitszeit beſteht in
Betrieben welche ausſchließlich in Händen von Sozialdemokraten
ſind die achtſtündige Arbeitszeit abgeſchafft und dafür die regel
mäßige neun und zehnſlündige eingeführt worden iſt ohne daß eine
Lohnerhöhung ſtattgefunden hätte Die Verhältniſſe ſind eben ge
wöhnlich ſtärker als die Menſchen Nimmt man indeſſen an in
vielen vielleicht in ſehr vielen Betricben würde plötzlich die acht
ſtündige Arbeitszeit eingeführt ſo würde damit noch lange nicht
alle Noth nud alles Elend aus der Welt geſchafft und das Problem
ausreichende und dauernde Arbeitsgelegenheit für Alle zu ſchaffen
würde nach wie vor beſtehen bleiben Mit bloßen Klagen und
Anſchuldigungen wird das Räthſel nicht gelöſt Was die Vor
gänge im Friedrichshain anbelangt ſo ſuchten Miniſter von
Bötticher und Abgeordneter von Stumm das Vorgehen der

Polizei zu bemänteln Nun die öffentliche Meinung hat bereits
ihr Verdikt gefällt und deshalb erſcheint es überflüſſig noch ein
Wort darüber zu verlieren

Die Arbeitsloſen Berlins hielten hente in 5 ver
ſchiedenen Lokalen Verſammlungen ab Es war überall eine ſtarke
Polizeimacht aufgeboten doch iſt es nirgends zu ernſten Zwiſchenfällen
gekommen Jn allen Verſammlungen wurde eine Reſolntion zu
Gunſten der Arbeitsloſen angenommen Jm Eiskeller hatte
Dr Gumplowicz das Wort zu einer anarchiſtiſch angehauchten
Rede ergriffen in der er auch Liebknecht angriff Gumplowicz
ließ ſich zu der Erklärung hinreißen daß der Staat nichts ſei als
eine organiſirte Ränberbande Jn demſelben Augenblick wurde er
von dem überwachenden Polizeilieutenaut für verhaftet erklärt Es
entſtand ein furchtbarer Tumult im Saal und nur den größten
Anſtrengungen des Bureaus gelang es die Ruhe wiederherzuſtellen
uachdem Gumplowicz abgeführt war

Oeſterreichlingarn
Prag 22 Januar Jn der heutigen Verhandlung des

Omladina Prozeſſes wurde mit dem Verhör derjenigen An
geklagten welche ſich auf freiem Fuße befinden begonnen Einer
derſelben wurde ſofort nach dem Verhör wieder entlaſſen weil er
erklärte daß er andernfalls ſeinen Dienſt verlieren würde und
ſeine Eltern zu unterſtützen habe Ein Anderer wurde gleichfalls
nach dem Verhör ſofort eittlaſſen weil er kränklich iſt und ſchon
während der Unterſuchuigshaft fünf Wochen im Gefängnißhospital
untergebracht war Dieſer Angeklagte iſt derſelbe welcher am
Freitag den Vertheidiger veranlaßt hat an den Juſtizminiſter einen
neuerlichen Proteſt wegen des angeblich geſundheitswidrigen Zu
ſtandes des Verhandlungsſaales zu richten

Jtalien
Rom 22 Januar Jn Catania wurden in den öffent

lichen Gärten drei mit Dynamit gefüllte Kiſtchen und eine Schachtel
mit Lunte aufgefunden Die Kiſtchen trugen die Etiquette eines
ausländiſchen Auarchiſtenkomitees Die Kammern ſind bis
zum 20 Februar vertagt worden

Orient
Velgrad 22 Januar Die Kriſis hat ſich außerordentlich

zugeſpitzt Die radikale Partei hat abgedankt König Alexander hat
die Demiſſion des Miniſteriums angenommen Erxkönig Milan s
Zerſuch eine Uebereinſtimmung zwiſchen den Radikalen und dem

Könige herbelzuführen iſt geſcheitert Die Bedingungen des Königs
waren Einſtellung des Prozeſſes gegen die früheren liberalen
Miniſter Aufhebung des Dekretes der Skupſchtina in Betreff der
Verbannung des Exkönigs Milan und Ausſchließung derjenigen
Perſönlichkeiten der radikalen Partei welche eine offene antidy
naſtiſche Geſinnung haben Da die Krone Verhandlungen nur auf
dieſer Baſis eingehen wollte und die Radikalen dieſe Bedingungen
entſchieden ablehnten iſt der Bruch ein endgültiger Der König
unterhandelt jetzt mit den Liberalen und den Fortſchrittlern
wegen Bildung eines liberal fortſchrittlichen Koalitionskabinets die
Chancen für das Zuſtandekommen eines ſolchen ſind jedoch gering
Jn der Stadt herrſcht Ruhe doch ſind die Soldaten in den
Kaſernen konſignirt Jm Königspalaſt ſind die Wachen verſtärkt
worden Die Lage gilt für ſehr ungewiß

Arnerika
Newyork 22 Januar Jufolge der Entlaſſung von fünf

Angeſtellten der Tramway Geſellſchaft Bridgeport Connectiecut
ſtellten 200 Bedienſtete die Arbeit ein beſetzten geſtern den
Fahrweg und verhinderten den Verkehr Ein Wagen wurde in
Brand geſteckt Jm Laufe des Tages fanden verſchiedene Zu
ſammenſtöße zwiſchen den Strikenden und der Volksmenge ſtatt
bei welchen mehrere Perſonen ernſtlich verwundet wurden Der
a tmeſer verlas die Aufruhrakte zwölf Perſonen wurden ver
aftet

Lokales
Der Nachdruck unſerer HOriginal Lokal Berichte ſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 23 Januar
StadtverordnetenVerſammlung Jn der geſchloſſenen

Sitzung ſtand nur ein Punkt zur Erledigung nämlich der Verzicht auf
den Rechtsweg in der Rickelt ſchen Enteignungsſache und die Be
willigung von 90,432 Mk die vom Bezirks Ausſchuß als angemeſſene
Entſchädigung für das Grundſtück bezeichnet ſind Außerdem wurde
beſchloſſen Herrn Rickelt zu geſtatten daß er bis zum 1 März d Jdas Haus noch bewohnt deſſen Abbruch dann ſofort in Angriff ge

nommen werden ſoll Vorher jedoch ſoll im Hinblick darauf daß Herr
Rickelt ſich noch das Recht der Beſchreitung des weiteren Klageweges
vorbehalten hat eine genaue Ausmeſſung der Jnnenräume des Hauſes
erfolgen außerdem ivird die photographiſche Aufnahme des Hauſes
vorgenonnnen werden um daſſelbe im Bilde der Zukunft aufzubewahren

Stadttheater Die qm nächſten Freitag ſtattfindende Auf
führung von Ludwig Fulda s Talisman wird im Abonnement
auf Kartenfarbe gelb gegeben Die Feſtvorſtellung zur Feier von
Kaiſers Geburtstag am kommenden Sonnabend wird durch einen
Prolog Kaiſermarſch und lebenbes Bild eingeleitet Die Schüler und
Schülerinnen unſerer Lehranſtalten bekommen zu dieſer Feſtvorſtellung
durch die betreffenden Schulvorſtände Einlaßkarten unter den be
kannten Bedingungen

Jn einem großen Concerte der Neuen Sing Akademie
wird in näherer Zeit M Bruch s gewaltiges Werk ſein Feuerkreuz

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
mit Beethoven s Ruinen von Athen aufgeführt werden Die
vielen hieſigen Freunde von Frau Amakie Joachim werden mit
Freude die Nachricht begrüßen daß die r Künſtlerin Dienstag
den 13 Februar in den Kaiſerfälen einen Lieder Abend mit Liedern
von Franz Brahms Schubert und Schumann veranſtalten wird

Kaiſer Panorama Es iſt gar mancherlei über den franko
ruſſiſchen Verbrüderungstaumel in Toulon und Paris durch Wort
und Bild bekannt gegeben worden aber trotzdem darf es freudig be
grüßt werden wenn im Panorama Bernburgerſtraße 29 währenddieſer Woche eine lebendigere Darſtellung dieſer Feſttage mit Hilfe

ſtereoſkopiſcher Bilder in Umdrehung verſetzt wird Geflaggt und
überall geflaggt haben auf der Rhede in Toulon die zahlloſen Dampfund Segelboote die Koloſſe ruſſiſcher und framzſiſcher Kriegsſchiffe

die Häuſer am Quai ſelbigen Hafens die Hallen Straßen und
Plätze der Weltſtadt Paris Die Freiheitsſtatue hat ſich decorirt die
gewaltige Ehrenpforte ragt vor dem Rathhaus empor wir beobachten
in Toulon den Wagenkorſo beim Blumenfeſte und wohnen der Auffahrt
zum Militär Kaſino bei den Admiral Avelan ſehen wir am Bahnhof
dieſer Stadt und überall finden wir Matroſen und Offiziere beider
Herren Länder in glühendſter Brüderlichkeit bei einander Das mag
ein Rummel geweſen ſein ſagte der deutſche Michel und ſchmauchte
behaglich ſeine Pfeife z nächſter Woche dreht ſich die Schweiz

Ju Sibirien in Herr Jakob Koton wird am heutigen
Dienstag im Neuen Theater und am morgigen Mittwoch in der

Kaiſer Wilhelmshalle einen Vortrag über ſeine Leiden und Strapazen
während ſeiner 25 jährigen Verbannung in Sibirien ſowie ſeiner vier
maligen Flucht von dort halten

m Verhängnißvoller Fund Geſtern Mittag fand der Maurer
P in Giebichenſtein Reilſtraße 9 wohnhaft auf dem Felde eine noch
nicht losgegangene Jagd patrone Beim Spiel mit derſelben ex
plodirte ptkötzlich das Geſchoß in der linken Hand des Finders und
verletzte das Glied in entſetzlicher Weiſe ſodaß namentlich mehrere
Fingerglieder amputirt werden mußten

Scheu geworden Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr iſt das
Geſpann des Fleiſchermeiſters F hierſelbſt welches behufs Abladens
von Gegenſtänden am Eil Güterſchuppen gehalten hatte durch das
Herannahen eines Zuges ſchen geworden und durchgegangen Das
Geſpann ward am Broſchkenhalteplatz des Bahnhofvorplatzes zum
Stehen gebracht Schaden ſowie Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen

h Unglücklicher Fall Auf einem Grundſtücke in der Schmied
ſtraße kam geſtern Nachmittag der 13 Jahre alte Sohn des Keſſel
ſchmiedes während er ſeine Haut vor dem herannahenden Inſpektor
der dortigen Grundſtücke durch eine eilige Flucht in Sicherheit zu
bringen verſuchte ſo unglücklich zu Falle daß er einen Schlüſſel
beinbruch davonkrug

Aus dem Vereinsleben
c Jm evangeliſchen Arbeiterverein hielt geſtern Herr

Dr Bode aus Hildesheim der Geſchäftsführer des deutſchen Vereins
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke einen Vortrag über Dauer
und Verlängerung des menſchlichen Lebens

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
wird den Geburtstag des Kaiſers am 27 d M Abends 8 Uhr
durch ein Feſt im großen Saale des Prinz Carl feiern Als Feſt
redner werden außer Herrn Profeſſor Dr Maercker Herr Oberlehrer
Dr Krampe Herr Profeſſor Dr Blaßz und Herr Landtath von
Werder auftreten Der Königliche Opernſänger Herr R Armbrecht
und Herr Opernſänger Hunold werden die Verſammlung durch
Liedervorträge erfreuen und außerdem wird vorausſichtlich ein Doppel
quartett unter Direktion des Herrn Muſikdirektor Schröder mehrere
Lieder vortragen

Volksbildungsverein Die am Sonnabend abgehaltene Ver
ſammlung war ſehr gut beſucht und herrſchte eine allgemeine Spannung
das Thema des Blutaberglaubens von berufener Seite Herrn Rabbiner
Dr Feßler behandelt zu wiſſen Vom Alterthum ausgehend welches
zur Entſtehung des Blutaberglaubens führte ſuchte der Redner nach
zuweiſen daß weder im Talmud noch in der heil Schrift der Blut
genuß geboten ſei daß vielmehr gerade der jüdiſche Glauben in ethiſcher
und in ſeinen Beziehungen auf Rechtlichkeit Andersgläubigen gegenüber
nicht hinter den chriſtl Religionen zurückſtehe Jn früheſter Zeit ſeien
gerade die Chriſten des Kindermordes beſchuldigt worden und ſei die
Römerzeit mit ihren Chriſtenverfolgungen eine an ſolchen Beſchuldigungen
reiche Zeit Erſt im 12 Jahrhundert habe man die Juden beſchuldigt
und trotz der Erklärungen und Rechifertigungen bis auf die heulige
Zeit dieſe Beſchuldigungen erhalten Die Diskuſſion brachte dem Redner
noch in verſchiedenen Punkten Gelegenheit Aufklärungen zu geben

Der Verein der Koloniglwagaren Händler zu Halle hielt
am Freitag im Reichskanzler ſeine diesjährige Hauptverſammlung
ab In dem Jahresbericht wurde hervorgehoben daß der Verein in
Folge nicht genügender Unterſtützung ſeitens der hieſigen Kollegen
ſelbſtändig zwar keine poſitiven Reſultate erreichen konnte daß er aber
als Glied des Centralverbandes kaufmänniſcher Vereine und Verbände
Deutſchlands ſeine Schuldigkeit gethan hat Die unermüdliche Arbeit
dieſes Letzteren hat hervorragenden Antheil daran wenn ſich in letzter
Zeit Regierung und Volksvertretung mit der Thatſache der Unter
drückung des kleineren Kaufmanns und Gewerbetreibenden ſeitens der
Konſumbereine und großkapitaliſtiſchen Unternehmungen mehr be
ſchäftigen Der Verein wird auch in Zukunft für die Intereſſen ſeiner
Mitglieder auf der Wacht bleiben Vorſtand und Ausſchuß wurden
pro 1894 wiedergewählt

Krankenkaſſe der Privatbeamten Jn der geſtern ſtatt
gefundenen Generalverſammlung wurde zunächſt der Jahresbericht
erſtatlet aus welchem zu entnehmen iſt daß ſich die Kaſſe auch in
dem abgelaufenen Jahre gedeihlich weiter entwickelt hat Die Mit
gliederzahl iſt auf 52 geſtiegen Der Einnahme von 980 Mk 21 Pf
ſteht eine Ausgabe von 901 Mk 71 Pf gegenüber Der Kaſſenbeſtand
erhöht ſich auf 2162 Mk 18 Pf Jn 17 Erkrankungsfällen wurden
für 297 Krankentage allein 836 Mk 38 Pf ausgezahlt Ein Sterbefall
iſt nicht vorgekommen Der ſeitherige Vorſtand und Aufſichtsrath
wurde bis auf den ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Sonnemann
welcher nicht erſchienen war wiedergewählt An Stelle des Genannten
wurde Herr Verſicherungs Inſpektor Weiſe gewählt

Bürgerverein von Cröllwitz Die patriotiſche Feier am
Abend des Krönungstages verlief in gehobenſter Stimmung Nach
Erſtattung eines Vereinsberichtes durch den Vorſitzenden Herrn Sekretär
Winter folgten verſchiedene muſikaliſche Vorträge Das Programm
war gut gewählt und kein Stück verrfehlte ſeine Wirkung Der Vor
trag des Herrn Lehrer Saling über Die beiden Fahnenjunker bei
Cröllwitz wurde init großer Spannung entgegen genommen Das
auf Kaiſer und Reich ausgebrachte dreifache Hoch fand ſtürmiſchen
Widerhall Ein Tänzchen hielt die Theilnehmer welche weit über
200 Perſonen zählten noch lange in beſter Stimmung beiſammen

Ans der Almgebnng
Eisleben 22 Januar Zu den Vorgängen in Eis

leben ſchreibt jetzt der Reichsanzeiger Schon ſeit dem Jahre
1892 ſind im ſüdlichen und ſüdweſtlichen Theile der Stadt Eisleben
Erſcheinungen beobachtet welche auf Erd bewegungen zurückgeführt
werden müſſen Jn den letzten Monaten haben ſich dieſe Erſcheinungen
in verſtärktem Maße häufiger wiederholt Eine Senkung des Straßen
pflaſters Beſchädigungen der Häuſer durch Riſſe und einſeitige Ver
ſchiebungen der Fenſter Thüren und Fußböden Zutritt von aſſern
zu bisher trockenen Kellerräumen ſind eingetreten Auch unterirdiſche
Geräuſche wie von dem Einſturz größerer Gebirgsmaſſen herrührend
ſollen gehört ſein Zwei P ſind von ihren Bewohnern verlaſſen
Ueber die Urſachen dieſer Erſcheinungen gehen die Anſichten der Sach
verſtändigen auseinander Während die Vorgänge von der einen
Seite lediglich als Folge des in der Nähe umgehenden Bergbaus der
Mangsfeldiſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft angeſehen werden
ſucht die andere Seile ſie durch die Wirkungen des unter der Erd
oberfläche zirkulirenden vielleicht den beſchädigten Reſervairen oder Rohr
leitungen des ſtädtiſchen Waſſerwerks entſtammenden Waſſers zu erklären
Eine von ſeiten des Magiſtrats der Stadt Eisleben niedergefetzte
Kommiſſion aus Technikern und ſonſtigen Sachverſtändigen iſt zu einer
feſten Ueberzengung und einem abſchließenden Urtheil noch nicht ge
kommen Zwei Verſuchsſchächte und einige Bohrlöcher ſowie die Unter
fuchungen der Waſſerleitung haben zu beſonderen Ergebniſſen bisher
nicht geführt Durch die Uebertreibungen welche die Vorgänge in
einem Theil der Preſſe erfahren haben iſt in weite Kreiſe große Be
unruhigung getragen zu ernſten Beſorgniſſen liegt aber zunächſt kein
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Anlaß vor Die bisher beobachteten Thatſachen ſind keine anderen
als ſie in den größeren Steinkohlenbezirken zu den täglichen Vor
kommniſſen gehören und ſich unter anderem auch infolge des Salz

24 Januar

bergbaues bei Staßfurt in ausgedehntem Maße bemerkbar gemacht
haben Die Königliche Staatsregierung und die berufenen Behörden
haben den Vorgängen von Anfang an die größte Aufmerkſamkeit zu
gewandt und werden ſie auch weiter unausgeſetzt im Auge behalten

Standesanmt Halle
Aufgeboten

22 Jannar Der Büffetier Oskar Töpfer und Minna Preller Geiſt
ſtraße 23 und Henriettenſtraße 32 Der Buchhalter Albert Hempel und
Erdmuthe Dohle Halle und Kroſigk Der Handarbeiter Franz Pretſch
und Marie Sauer Weßmar

Eheſchließungen
22 Januar Der Handarbeiter Michael Waſik und Pauline Scheurich

Oberröblingen a/S und Schmiedſtraße 34 Der Flaſchenbierhändler Max
Hartwig und Bertha Wetzel Schülershof 5 und Gotha

Geboren S
22 Januar Dem Handarbeiter Karl Wolf ein S Friedrich Karl Wilhelm

Mühlrain 24 Dem Kaufmann Konrad Heckert eine T Margarethe Frieda
Wally Gr Ulrichſtraße 21 Dem Schmied Franz Schmidt ein S PaulAlfred Beeſenerſtraße 26 Dem Uhrmacher Rudolf Gröſt ein S Friedrich
Wilhelm Arno Geiſtſtraße 31 Dem Tiſchler Robert Fulſche eine T Emmy
Marie Martha Leipzigerſtraße 15 Dem Reſtaurateur Friedrich Loos eine
T Roſa Elſa Helene Kl Klausſtraße 14 Dem Blumenhändler Otto
Leidenroth eine T Gertrud Emma Martha Gr Ulrichſtraße 29 Dem
Schloſſer Theodor Depold ein S Max Otto Landwehrſtraße 14 Dem
Schmied Hermann Dietze Zwillinge Paul Hermann und Frieda Emma
Brandenburgerſtraße 11 Dem Handarbeiter Louis Hofmann eine
Meckelſtraße 1 Dem Schloſſer Robert Höhne eine T Emma Elſa Halber
ſtädterſtraße 10 Dem Eiſenbahnboten Friedrich Dauer eine T Helene
Gertrud Elſa Magdeburgerſtraße 50 Dem Schneider Paul Vogel eine
T Anna Frieda Brunnengaſſe 16 Dem Viktualienhändler Hermann
Seipt eine T Olga Franziska Krukenbergſtraße 10 Dem Büreauvorſteher
Joſeph Lurch Zwillinge Glauchaerſtraße 3

Geſtorbett
22 Januar Des Maurer Karl Neumann S Emil 2 Mansfelder

ſtraße 28 Wittwe Johanne Schlegel geb von Oldenburg 57 J Weidenplan 8 Des Handelsmann Hermann Schoof S Arthur 3 Tharlotten
ſtraße 4 Der Klempnermeiſter Wilhelm Schwedler 45J, Rathhausſtraße 12

Des Dienſtmann Leopold Küſter S Arthur 1 Schwetſchkeſtraße 15
Des Brauereibeſitzer Friedrich Günther S Karl 4J Gr Brauhausgaſſe 27
Des Landwirth Robert Faſch Ehefrau Selmn geb Jungmann 53 Magde
burgerſtraße 40 Des Handarbeiter Louis Hofmann T 16 Std Meckel
ſtraße 1 Der Arbeiter Guſtav Roſenhahn 43 Klinrk Wittwe Luiſe
Auguſtin geb Kircher 51 Wuchererſtraße 60

Kirchliche Aachridhten
Halleſcher Traktatverein Dienstag den 23 Januar Abends S Uhr
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Telegramme und letzte Hachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

c Berlin 23 Januar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Miniſter v Mitt
nacht iſt nach Stuttgart gereiſt Am Ordensfeſte nahm auch
Graf Herbert Bismarck Theil Der Kaiſer ſprach kein Wort
mit ihm doch unterhielt ſich die Kaiſerin längere Zeit mit dem
Grafen und erkundigte ſich nach dem Befinden ſeines Vaters und
ſeines Töchterchens Aus Breslau wird gemeldet Mehrere
ruſſiſche Bahnen beſtellten in hieſigen Waggonfabriken mit Er
lanbniß des ruſſiſchen Verkehrsminiſters Waggons lieferbar
nicht vor Ende März woraus man ſchließt daß der dentſch
ruſſiſche Handelsvertrag definitiv vor dieſem Termin zu Stande
kommt Wie der Börſencourier wiſſen will könne der deutſch
ruſſiſche Zolltarif als feſtgeſtellt angeſehen werden die Ver
öffentlichung im Reichsanzeiger ſei in etwa 10 Tagen zu er
warten

d Belgrad 23 Jaunar 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Führer der libe
ralen und der fortſchrittlichen Partei haben ſich über ein
Koalitionsminiſterium mit Ausſchluß der Radikalen geeinigt
Bereits beſchäftigen ſich die Führer mit Aufſtellung eines Pro
gramms und ſobald über dieſes eine Einigung erzielt iſt ſoll die
Kabinetsbildung erfolgen Wie verlantet dürſte Staatsrath Niko
lajeviec die Bildung deſſelben übernehmen Es werden Simie
Aeußeres Vladen Georgjevic Jnneres André Nikolie die
Kommunikation Petrovic die Finanzen und Neſie die Banten
übernehmen Schwierigkeiten machen nur die Fortſchrittler doch
hofft man anch erſtere noch zu beſeitigen Die Meldung daß die
Fortſchrittler ſich definitiv geweigert hätten ins Kabinet einzu
treten iſt verfrüht Die Ankunſt der Königin Natalie erfolgt
im Laufe des hentigen Tages

L Paris 23 Januar 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Marineminiſter
telegraphirte an die Verwaltung des Tonloner Hafens daß
ſämmtliche Arbeiter der Marine ſofort ohne Rückſicht zu entlaſſen
ſeien die ſich zu anarchiſtiſchen Jdeen bekennen Weder der
langjährige Dienſt noch die drohende Nothlage ſollen die Ent
ſcheidung der Behörden beeinfluſſen

Gotha 22 Jannar Ein entſetzliches Unglück hat
ſich heute Nachmittag gegen 3 Uhr hierſelbſt zugetragen Um dieſe
Zeit fand in der herzoglichen Reitbahn ein Probereiten der
jenigen Bürger ſtatt die ſich beim feierlichen Einzug des Herzogs
betheiligen wollen Zu dieſer Probe hatten ſich eine gröfßzere Au
zahl Nengieriger auf der in der Reitbahn angebrachten Gallerie
eingefunden Dieſelbe war jedoch einer ſolchen Laſt nicht gewachſen
und brach plötzlich zuſammen Von den zur Tiefe ſtürzenden
Perſonen erlitten viele ſchwere Arm und Beinbrüche eine
Frau blieb auf der Stelle todt

Chemnitz 22 Januar Der hier abgehaltene 3 Verbands
tag des dentſch ſozialen Laudesverbandes für das
Königreich Sachſen beſchloß Leipzig nicht mehr als Centrale
der antiſemitiſchen Bewegung zu betrachten die Verbandsleitung
vielmehr nach Chemnitz zu verlegen

Belgrad 22 Januar Das auswärts verbreitete Gerücht
daß König Milan ermordet ſei iſt vollſtändig erfunden Der
König erfreut ſich der beſten Geſundheit

Kapſtadt 22 Januar Nach einem Telegramm des Majors
v Fraucodis hat er am 1 Jannar in der Doriſibſchlucht bei

Gansberg die Witbois geſchlagen und ihnen große Verluſte zu
Außerdem hat er von ihnen 40 Pferde und eine großegefügt

Von der SchutzirnppeMenge von Rindern und Schafen erbentet
ſind wur drei Soldaten leicht verwundet

wWmnmWwüüj tVorausſichtliches Wetter gin 24 Januar
Bei Südweſtwind veränderliches warmes Wetter zeit

weiſe mit Neignug zu Niederſchlägen

Wafſerſtände Am 23 Jannar Halle unterhalb 1,70
Trotha 2,26 22 Jannar Salbe Oberpegel 1,62 Unter
pegel 1,12 Dresden 1,62 Magdeburg 1,87
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Um bis zum Eintreffen der Frühſahrs Nenhriten mit unſeren Lagerbeſtänden

möglichſt zu ränmen verkanfen wir von heute an
9

zweit unter Zuventurprris und offeriren
amen Confection

BRegemunzämtol für 6 7,50 9 k ſtatt 15 20 25 Mk u
Vries n für 4 5 6 h ſt 1350 1650 20 in n ſ w
Winter Gonſection und ſertige Gostüme zur Hälſte des Vechaufspreiſes

S z
d

Brüder ſtraſze 16
am Markt

Part u I Btage
G Fortſetzungd Ansverkaufs

e len emaill Kochgesohirren
d h e Se wegen Uenban unſeres Geſchäftslokals

884 Leipzigerstr 84

d d Thurmh Duveh Ter wort veschüä digte Koehgeschirre werden
S für r jeden annehimn baren Preis o abgegebenkenbht 722 Burghardit e Boe Perpspr

Wichttig fün HausfrauenBernh Ort Pechstein Wokwaarenfadrik in Mühlhauſen i Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten ge
twebten und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbaxe und gediegene Stoffe füe Damen Herren und
Kinder ſowie Stoffe für Portidren in den r Mußſtern bei billigſter Preisftellung und ſchnellſter Be
dieunng Annahme und Muſterlager in Halle a S bei Heinrich Vaue Wilhelmſtraße 17

t t t Meine vollſtändig rein geſottene
a Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als

nur 10 Mark Jch erlaube mir daher dieſelbe als
in der aAkademischen mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren

part 0 9 20Auf Wunsch auch Abendkurs g u Wurs t en
e e 2 täglich friſch à Paar 18 vſe

Kali Fettſeife
iſt zu erlernen innerhalb 8 Tagen für J e und Conferviren

Fachſchule für DamenConfection von e e e
Marie Herrmann Weidenplan 9 Seifenſtederei d Rdunrd Kobert

8 empfiehltZiehung noeh in diesem UWonat W Assmann

Grosse Saalfelder Geld Lotterie e
8073 Geldgewinne Blanckenburg

Hauptgewinne 1 a k 30 000 3 a Mk 10 000 eteOriginalloos nur 8 Mk Weidenplan 2 IIWorts und Liſten 20 Wo et n Lempfiehlt das ſtaatlich konzeſſionirte Lotterie Geſchäft von

Georg Klostermann Braunſchweig
Looſe anderer ſtaatlich erlaubter Lotterien deren Ziehungen gleichfalls in aller
a nächſter Zeit ſtattfinden ſtets vorräthig

De Proſpekte gratis und franko a 1in sterken Kloben
e auch Klein gemacht

e fuhren frei Haus
fferiet billigst

M Gosteinstr stufer großer n e
e V

Fnn allerSortenn Farben

Tuch Reſter
S ſtets vorräthig p Mtr v 1,75Mk an

S W u
e erle er Act Ges Halle a

Schmeerſtraße 20 I

rrròà e e e Betten 12 nWiehtig kar Naugtreuenl es e du
Berlin Vrinzenſtraße 46 Vreié

g S Lump G al O Arprt ſifie koſtenfrei i Anerkennungs
fertigt die Kunst Wollwaaren Fabrik vonC Doering Mühlhausen i Ih Doppelbier

Bmoderne haltharoe Stoffe für Herren Frauen und W ärzilich empfohlen für Bruſtſchwache
n sowie Teppiche Portièren Läufer à Magenleidende Reconvalescenten eme Tisch und Scohlafdecken ete an l vpfiehlt Heinr Müller Wwe

Aufträge nimmt an und Muster legt vor die Centralstelle Schwemmbrauerei
jj Sopha aufpoſſtern Matrahe 50Albert MiüilIer Zimmertap à St 40 Gardinenſtecken

Halle a S Stelnweg 54 I Halle a S alle Polſter u Tapezier Arbeit ſaub u

i Nur Gewinne Keine Nieten GPiaumäßige Nebenſtohende Gewinne ſind mit
Gewinne 1 Barletta Gold Loos 1 Sachs Meininger

1 à 2,000,0060 Fres Präm Loos u 1 Angsburger Prüm Loos
5 à 1,000,000 zu gewinnen Jedes Loos gewinnt Ankauf überall

1 à 500,000 erlaubt 2J 5 à 400,000 De Nächſte Ziehung 1 Februar Wo 2
à 200,000 Jedes Warketta Loos gewinnt wenigſtens 100 Jres S

79 à 100,000 ſpiekt noch weiter und 1 Loos üann öfter ſehr

959 à 50,000 viel gewinnen SS u ſ w u ſ w Verkaufe obige 3 HOrig Looſe zuſammen gegen 34 S
Jedes Barletta Loos Monaksraten à 5 l Per Eaſſe 5 pCt billiger S

gewinnt Dieſe Looſe ſind Werthpapiere und keine gewöhnlichen gz
wenigſtens 100Fres Lotterie Looſe Aufträge erbitte baldigſt

n BRerlizaBa haus J 8Sohol Nieder Schörhausen, S
Maſſower Looſe A 1 Mk 11 Stck 10 M Porto u Liſte 30 Pfg extra

Bitte genau durchzulefen e
Im Baar werden auf Wunser le Gewinne

abzüglich 10 bezahlt

8283

e
Mass0 Wer

Lotterie

A

Ziehung am 15 und 16 Februar 1894
6197 Gewinne Werth 259000 Mark

Originnalloose a 1 HI 11 Loose für 10 Mark Porto und
j Liste 20 Pfg empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter

Nachnahme das Bankgeschäft

Carl eimtze Berlin Hötel Royal
Unter den Linden 3

Dereſirte Hausfrauen
Den beſten wohlſchmeckendſten nahrhafteſten geſundeſten und kräf

tigſten Kaffee erhalten Sie wenn Sie zu
4 Theilen Wohnen Kaffee

1 Theil Aecht FrauckKaffee nehmen
Bitte verfuchen Sie Jhr eigenes Urtheil ſoll Jhnen allein maßgebend ſein

Ludwigsburg eie
Li8CHUTZM ABKE ne p Komotau Kaschau 5

Zu haben in den meiſten Kolonialwaarenhandlungen

Poleu Kaſtee
Vorzüglichster Kaffee Ersatz u Zusatz

Bezüglich Bohnenkaffee ähnlichen Geschmacks u Aromas

wüskner unmerrreieht
Erhöhter gesundheitlicher Werth Grosse Billigkeit

V 2 Es 50 Pie s Fs W
Wurde auf der allgem deutschen Ausstellung für Nahrungs und Genuss

mittel zu Braunschweig Novbr 1893 durch die gollone Medaille ausgezeichnet

Verkaufsstellen sind in Hallo
bei Herrn Reinh Gebhardt Nacohf bei Herrn Lothor Rlipsech

Franz Rudloſf e C A KrammisehG GrasshoſſNehf Rudolph Ernst Oohseu F A Hollmig a Gustav Preissor
a Albin Hornbogen Theodor Soehnelderu D H Kell Nehf Alwlin Kitze Theodor Stadoe

Tanz Unterwiücht
Der zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt am Mittwoch den

24 a es Gefl Anmeldnngen erbitten wir in unserer Wohnung Blumen
thalstr 5 und Bern durgerege 9

billig Breiteſtr 9 II
h a c r s t J W ä r 7 e e e 5c re W n 5 W J S i hr J e e e h e r X h 2Sehweizer Stickereien

Prsatz für Handarbeit Besatz für Wäsche

e ausser gewöhnlich billig

E F Rocco Unfversitäts Tanzlehrer
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